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Vorlesung: Kunstgeschichte im Überblick I-1. Von der Antike bis Giotto 
Prof. Dr. Stefan Neuner 
Dienstag, 14 bis 16 Uhr, c.t. (Beginn: 29.10.24, Zusatztermin am Mo. 3.2., 14-16 Uhr), Hardenbergstr. 
33, Raum 158 
 
Die zweiteilige Vorlesung bietet einen Überblick über die Geschichte der europäischen Kunst von der 
Antike bis ins 18. Jahrhundert. Historische Schlüsselsituationen und paradigmatische Werke werden 
beleuchtet. Schwerpunkte im ersten Teil der Vorlesung im Wintersemester: die Kunst der heidnischen 
Antike, die Herausbildung der christlichen Kunst, die Geschichte des Kultbildes zwischen Antike und 
Mittelalter, die Entwicklung der Architektur und Bildhauerei zwischen Romanik und Gotik. Schwerpunkte 
im zweiten Teil der Vorlesung im Sommersemester: die Entwicklung des Bildbegriffs der Neuzeit, die 
Entstehung des internationalen Kunstmarktes, das Aufkommen von Bildreproduktionstechniken und ihre 
Folgen, die Auswirkungen von Reformation und Gegenreformation auf die Kunstproduktion. 
 
Eine Anmeldung bis 13.10. ist erforderlich bei: Nyla Seyman (nyla-sayman@gmx.de) 

 
* * * 

Die beiden Überblicksvorlesungen behandeln die Entwicklung der Kunst seit der Antike. Eine Vorlesung behandelt die Kunst 
der Vormoderne, die andere die Kunst der Moderne und Gegenwart. Die Vorlesung zur Kunst der Vormoderne ist auf zwei 
Semester angelegt, die Vorlesung zur Kunst der Moderne und Gegenwart ist auf ein Semester angelegt. 
 
Obligatorischer Besuch der Überblicksvorlesung nach Studiengang: 
 
Studierende nach der neuen Studienordnung für den Bachelorstudiengang "Lehramt an Integrierten 
Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Bildende Kunst" (2018) müssen beide Teile der Überblicksvorlesung im 
Rahmen des Einführungsmoduls (M3) innerhalb der ersten drei Semester verbindlich besucht werden müssen. Eine der beiden 
Überblicksvorlesungen schließt mit einer benoteten schriftlichen Prüfung ab, die andere Vorlesung mit einem unbenoteten 
Testat (Voraussetzung ist die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen). 
  
Studierende des Bachelorstudiengangs "Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Bildende Kunst" 
(Studienordnung 2018) besuchen im Rahmen des Modul 4 in den ersten drei Semestern eine der beiden 
Überblicksvorlesungen, entweder die – in diesem Semester angebotene – "Kunstgeschichte im Überblick II" oder die im 
nächsten Semester stattfindende "Kunstgeschichte im Überblick I". Die Überblicksvorlesung schließt mit einem unbenoteten 
Testat ab (Voraussetzung ist die regelmäßige Teilnahme der Lehrveranstaltung). 
  
Studierende des Studiengangs "Bildende Kunst" besuchen im Rahmen des Grundstudiums beide Teile der 
Überblicksvorlesung: einen Teil im ersten oder zweiten Semester des Studiums, einen Teil im dritten oder vierten Semester. 
Die Überblicksvorlesungen schließen mit einem unbenoteten Testat ab (Voraussetzung ist die regelmäßige Teilnahme der 
Lehrveranstaltung). 
 
This is one of the two survey courses that students must attend as part of the introductory module (M3) within the first three 
semesters. 
  
In compliance with the new study regulations for the Bachelor program “Lehramt an Integrierten Sekundarschulen 
und Gymnasien mit dem Fach Bildende Kunst (2018)”: one of these obligatory courses concludes with a graded written 
exam, the other with an ungraded certificate (regular attendance and participation in the class is a prerequisite). 
 
Students of the Bachelor degree program “Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Bildende Kunst 
(Studienordnung 2018)” will attend one of these two courses in the first three semesters as part of Module 4, either 
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"Kunstgeschichte im Überblick II" or next semester's "Kunstgeschichte im Überblick". The course concludes with an ungraded 
certificate (again, regular attendance and participation in the class is a prerequisite). 
 
As part of the Grundstudium, students of “Bildende Kunst” will attend both survey courses: one in the first or second 
semester of study, and the second in the third or fourth semester. The survey courses conclude with an ungraded certificate 
(assuming regular participation in the course). 
  
Die erste und letzte Vorlesungswoche sind als Prüfungswochen vorgesehen. 
 
 
Seminar: Zeitgenössische Kunst in Berliner Galerien 
Prof. Dr. Stefan Neuner 
Donnerstag, 12 bis 16 Uhr, c.t. (Beginn und Vorbesprechung: Do., 31.10.2024, 12-14 Uhr –
Hardenbergstr. 33, Raum 150 / 14-täglich, 7.11., 21.11., 5.12., 19.12., 9.1., 23.1., 5.2.) 
 
In der kunstkritischen und -wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit zeitgenössischer Kunst herrscht 
eine theoretische bzw. "theoretisch informierte" Herangehensweise vor. Dabei kommt das künstlerische 
Phänomen oft zu kurz. Das Seminar wählt deshalb einen anderen, nämlich empirischen Zugang. Es hat 
den Charakter einer Übung vor Originalen, wird mit aktuellen Werken konfrontieren und soll das 
strukturierte Diskutieren von Kunstwerken ohne Stütze unmittelbarer Textgrundlagen schulen. Das 
Programm wird von den Teilnehmerinnen gestaltet. 
 
Eine Anmeldung bis 13.10.2024 ist erforderlich!  
Anmeldung bei Anna-Maria Podlacha: podlacha.udk@gmail.com  
 
Zuordnung: Kunst der Moderne und Gegenwart 
 
 

Exkursion: Arcipelago Venezia. Raum, Kunst, Architektur und Politik in 
der Inselstadt und ihrer Lagune 
Prof. Dr. Stefan Neuner  
Exkursion + Einzeltermine (siehe unten) 
 
Die Exkursion nach Venedig konzentriert sich auf zwei Themen: einerseits die laufende 60. Kunstbiennale 
"Stranieri Ovunque - Foreigners Everywhere" (Kurator: Adriano Pedrosa), anderseits auf Urbanismus, 
Architektur und Kunst der Lagunenstadt in der Vormoderne – und zwar in der Perspektive der Insularität: 
also der Insellage als Voraussetzung und auch als Instrument von Planung und Kunstentwicklung. Auf 
dem Programm stehen u.a. Ausfahrten nach San Michele, Murano und Torcello sowie ein Besuch des 
1516 eingerichteten Ghetto (historisches jüdisches Wohnviertel, Produkt einer segregationspolitischen 
Initiative, die sich effektiv einer Insellage zu bedienen wusste).  
 
Vorbesprechung: Do. 11.7.2024   Keine Anmeldung mehr möglich! 
Exkursion: Fr. 18.10.-Do. 24.10.2024  Kontakt: nyla-sayman@gmx.de 
 
Zuordnung: Kunst der Vormoderne 
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Kolloquium: Besprechung wissenschaftlicher Abschlussarbeiten 
(BA/MA) 
Prof. Dr. Stefan Neuner  
Dienstag, 10 bis 12 Uhr, c.t. (Beginn: 15.10.2024 – Veranstaltung entfällt am 22.10.), Hardenbergstr. 33, 
Raum 110 
 
Das Kolloquium dient der Vorbereitung und methodischen Begleitung von BA- und MA-Arbeiten. Es 
diskutiert die Grundlagen des eigenständigen wissenschaftlichen Forschens und unterstützt die 
Ausarbeitung der Argumentation. Dabei findet eine Betreuung laufender Abschlussarbeiten statt, indem 
Gliederungen, Abstracts und aktuelle Probleme besprochen werden. Es gibt im Rahmen dieses Formats 
aber auch Beratung und Hilfestellung bei der Themensuche und methodischen Schwierigkeiten.  
 
Eine erste Orientierung gibt auch der Leitfaden wissenschaftliches Arbeiten auf der Homepage des 
Instituts für Kunstwissenschaft und Ästhetik. 
 
Eine Anmeldung bis 13.10.2024 ist erforderlich!  
Anmeldung bei Anna-Maria Podlacha: podlacha.udk@gmail.com  
 
 
Proseminar: Einführung in die Kunstwissenschaft und Ästhetik 
Prof. Dr. Barbara Wittmann  
Dienstag, 16 bis 20 Uhr, c.t. (Beginn: 22.10.2024 – 14-täglich, siehe unten), Hardenbergstr. 33, Raum 
110 
 
Das Proseminar bietet eine Einführung in die wichtigsten Werkzeuge und Methoden der 
Kunstwissenschaft. Im Mittelpunkt der Veranstaltung soll die Frage nach den Mechanismen der 
Bedeutungsproduktion stehen, also: Wie bedeuten Bilder? Das Seminar wird dazu sowohl in klassische 
Techniken der Bildanalyse, insbesondere in die Bildbeschreibung, den Vergleich und die ikonographische 
Analyse einführen, als auch grundlegende methodische Ansätze der Kunstgeschichte diskutieren.   
Das Proseminar umfasst zwei benotete, kleinere schriftliche Arbeiten (je 2-4 Seiten) und einen kurzen 
benoteten mündlichen Test. Die Note des Proseminars setzt sich aus diesen drei Noten zu gleichen Teilen 
zusammen. Regelmäßige, aktive Teilnahme wird vorausgesetzt. 
 
Das Proseminar findet zweiwöchentlich an folgenden Terminen statt: 
22. Oktober 2024, 5. November 2024, 19. November 2024, 3. Dezember 2024, 17. Dezember 2024, 7. 
Januar 2025, 14. Januar 2025, 11. Februar 2025. 
Achtung: Im Januar – zwischen 7. und 14. Januar – verändert sich der Rhythmus, das ist kein Tippfehler! 
 
ACHTUNG: Die Lehrveranstaltung ist für alle Studierende (Studiengang Bildende Kunst wie auch 
Lehramtsstudiengänge) verpflichtend im ersten bzw. zweiten Semester des Studiums zu besuchen. Es 
besteht bezüglich des Semesters, in dem Sie den Kurs besuchen, keine Wahlmöglichkeit. Studierende 
werden jeweils dem Winter- bzw. dem Sommersemester alphabetisch zugeordnet: Studierende mit 
einem Familiennamen mit Anfangsbuchstaben A-J belegen den Kurs im Wintersemester, mit einem 
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Familiennamen mit Anfangsbuchstaben K-Z im Sommersemester. In diesem Semester werden drei 
Einführungsseminare parallel angeboten, zwischen diesen drei Kursen können Sie – sofern Ihr 
Familiennamen mit A-J beginnt und solange es in den einzelnen Kursen freie Plätze gibt – wählen. 
 
Verpflichtende Anmeldung bis 15. Oktober 2024 bei Lucas Dudeck (l.dudeck@udk-berlin.de).  
 
If you prefer a course in English, please join the proseminar given by Prof. Angela Harutyunyan, PhD. 
 
Literatur zur Einführung:  
Michael Baxandall: Ursachen der Bilder. Über das historische Erklären von Kunst, Berlin 1990. 
Hans Belting (Hg.): Kunstgeschichte. Eine Einführung, Berlin: Reimer, 1996. 
Ernst H. Gombrich: »Icones Symbolicae. Die Philosophie der Symbolik und ihr Einfluß auf die Kunst«, in: ders.: 

Das symbolische Bild. Zur Kunst der Renaissance II, Stuttgart 1986, S. 150-228 und S. 275-284. 
Ders.: Die Geschichte der Kunst, London 2010. 
Wolfgang Kemp (Hg.): Der Betrachter ist im Bild, Berlin 1992. 
Heinrich Krauss, Eva Uthemann: Was Bilder erzählen. Die klassischen Geschichten aus Antike und Christentum 

in der abendländischen Malerei, München 2011. 
Robert S. Nelson, Richard Shiff (Hg.): Critical Terms for Art History, Chicago 2011. 
Otto Pächt: Methodisches zur kunsthistorischen Praxis, in: Otto Pächt: Methodisches zur kunsthistorischen Praxis. 

Ausgewählte Schriften, München 1977, S. 187-300. 
 
 
Exkursion: Florenz: Raumordnungen, Bildpolitik und Wirklichkeitsbezug 
der Kunst der Renaissance 
Prof. Dr. Barbara Wittmann 
Einwöchige Exkursion: 2 SWS, Termin: 27. Januar bis 1. Februar 2025, Vorbesprechung: 23. Oktober 
2024, Hardenbergstr. 33, Raum 151 
 
Die Exkursion bietet eine Einführung in die Kunst der Renaissance am Beispiel jener Stadt, die gemeinhin 
als ihre »Wiege« adressiert wird. Im Mittelpunkt der Veranstaltung wird das Verhältnis der Architektur, 
Skulptur und Malerei zum Stadtraum stehen sowie die politischen und sozialen Ordnungen, die die 
städtebaulichen Strukturen markierten und symbolisierten. Dabei sollen die gemalten Räume der 
Altarbilder, Familienkapellen und Stadtpaläste ebenso diskutiert werden wie Gestaltung und Aktivierung 
von Bauten und Plätzen durch Skulpturen, Perspektiven und Blickbeziehungen. Wir werden uns mit den 
revolutionären Veränderungen in der Darstellung von Raum in Malerei und Skulptur befassen, also mit 
der Bedeutung der Zentralperspektive für das Bild-Betrachter:innen-Verhältnis sowie für die Inszenierung 
des Realraums. Und schließlich werden wir die Entstehung zentraler Gattungen der Renaissancemalerei 
wie das vielfigurige Geschichtsbild (›historia‹) oder die Bildnismalerei untersuchen und ihre Rolle in der 
merkantilen und politischen Repräsentation beleuchten. 
 
Vorbesprechung: 23. Oktober 2024 (Raum wird bei Anmeldung bekanntgegeben) 
 
Verbindliche Anmeldung bis 15. Oktober 2023 bei Lucas Dudeck: l.dudeck@udk-berlin.de.  
 
Zuordnung: Kunst der Vormoderne 
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Literatur:  
Michael Baxandall: Die Wirklichkeit der Bilder: Malerei und Erfahrung im Italien der Renaissance, Berlin 1999. 
Wolfgang Kemp: Die Räume der Maler. Zur Bilderzählung seit Giotto, München 1996. 
Marvin Trachtenberg: Dominion of the Eye: Urbanism, Art, and Power in Early Modern Florence, Cambridge 1997. 
 
 
Seminar: (Zu) spät. Anachronismus als Prinzip und die Zeitlichkeit der 
Künste 
Prof. Dr. Barbara Wittmann / Prof. Dr. Dörte Schmidt 
Dienstag, 10 bis 12 Uhr, c.t. (ab 22. Oktober 14-täglich, Raum: Bundesallee, Fa 302), Beginn: 18. & 19. 
Oktober 2024 (Konferenz, Hardenbergstr. 33, Raum 110) 
 
Die Modernen bzw. Avantgarden in den Künsten wurden bewundert, diskutiert und vielfach bekämpft. 
Schließlich wurde mit der Postmoderne das Ende der Geschichte ausgerufen und die Gleichzeitigkeit des 
Ungleichzeitigen beschworen. Wie also steht es mit künstlerischen Positionen, die sich dezidiert gegen 
den – seit dem Beginn der Neuzeit unterstellten – Fortschritt der Geschichte richten oder von der 
Geschichtsschreibung als solche beschrieben wurden? So wurde beispielsweise der Denkfigur des 
Spätwerks nicht selten antizipatorisches Potenzial zugesprochen. Komponisten und Maler:innen wie 
Johann Sebastian Bach, Ludwig van Beethoven, Franz Liszt, Tizian, Rembrandt, Claude Monet oder 
Maria Lassnig schienen in ihren letzten Lebensjahren absichtsvoll mit der historischen Dynamik ihrer Zeit 
zu brechen und aus der Gegenwart ihrer Epoche auszutreten. Das Seminar will diesem und ähnlichen 
Phänomenen des Zu-Spätkommens in Musik und Bildender Kunst – sowohl in theoretischen Lektüren als 
auch in der Analyse ausgewählter Beispiele – nachgehen.  
 
Den Auftakt der Lehrveranstaltung bildet eine Tagung, die sich mit dem Anachronismus als künstlerischen 
und historiographischen Verfahren am 18. und 19.10. an der UdK beschäftigen wird (Informationen unter: 
https://www.udk-berlin.de/anachronism). Diese Konferenz ist verbindlich zu besuchen (mindestens sechs 
Vorträge). Das Seminar selbst wird in der Folge ab dem 22.10.2024 vierzehntäglich stattfinden. 
 
Anmeldung und Kontakt bei Desiree Borsky: d.borsky@udk-berlin.de  
 
Literatur:  
T.W. Adorno: »Spätstil Beethovens«, in: der.: Gesammelte Schriften in 20 Bänden, Band 17: Musikalische 

Schriften IV. Moments musicaux. Impromptus, Frankfurt am Main 2003. 
Georges Didi-Huberman: Das Nachleben der Bilder. Kunstgeschichte und Phantomzeit nach Aby Warburg, Berlin 

2010. 
Eva Kernbauer: Art, History, and Anachronic Interventions Since 1990, New York 2022. 
Diess. (Hg.): Kunstgeschichtlichkeit. Historizität und Anachronie in der Gegenwartskunst, Paderborn 2015. 
Alexander Nagel, Christopher S. Wood: Anachronic Renaissance, New York 2010. 
Karen Painter, Thomas Crow (Hg.): Late Thoughts: Reflections on Artists and Composers at Work, Los Angeles 

2006. 
David Rosand (Hg.): »Old Age Style«, Sondernummer des Art Journal, 46 (2), 1987. 
Edward Said, »Thoughts on Late Style«, in: London Review of Books 26 (2004) 15, S. 3-7. 
Esther Schlicht, Max Hollein (Hg.): Letzte Bilder. Von Manet bis Kippenberger, Ausst. Kat. Schirn Kunsthalle 

Frankfurt am Main, München 2013. 
Philip Sohm: The Artist Grows Old: The Aging of Art and Artists in Italy, 1500-1800, New Haven, London 2007.  
Sandro Zanetti: Avantgardismus der Greise? Spätwerke und ihre Poetik, München 2012. 
 



KVV Institut für Kunstwissenschaft und Ästhetik, Wintersemester 2024/25 
 

7 

Colloquium: Besprechung wissenschaftlicher Abschlussarbeiten (BA-
Kolloquium) 
Prof. Dr. Barbara Wittmann 
Mittwochs, 14 bis 16 Uhr, c.t. (Beginn: 23.10.2024, 14-täglich, siehe unten), Hardenbergstr. 33, Raum 
151 
 
Das Colloquium dient der Vorbereitung und methodischen Begleitung von BA-Arbeiten. Es diskutiert die 
Grundlagen des eigenständigen wissenschaftlichen Forschens und unterstützt die Ausarbeitung der 
Argumentation. Dabei findet eine Betreuung laufender Abschlussarbeiten statt, indem Gliederungen, 
Abstracts und aktuelle Probleme besprochen werden. Es gibt im Rahmen dieses Formats aber auch 
Beratung und Hilfestellung bei der Themensuche und methodischen Schwierigkeiten. Das Colloquium 
wird im Wintersemester teilweise im Einzelgespräch und teilweise in der Gruppe stattfinden.  
 
Die Gruppensitzungen finden zweiwöchentlich an folgenden Terminen statt:  
23.10.2024, 06.11.2024, 20.11.2024, 04.12.2024, 18.12.2024, 08.01.2025, 15.01.2025, 12.02.2025. 
 
Anmeldung: verbindlich bis 15. Oktober 2024 bei Desiree Borsky (d.borsky@udk-berlin.de)  
 
Workshop für fortgeschrittene Studierende:  
Perspektiven und Probleme aktueller kunstwissenschaftlicher Forschung 
(MA-/Doktorandenkolloquium) 
Prof. Dr. Barbara Wittmann 
Blockveranstaltung (Termine werden am Semesteranfang bekannt gegeben). 
 
Das Colloquium dient der Vorbereitung, methodischen Begleitung und Diskussion von MA-Arbeiten und 
Dissertationen.  
 
Anmeldung: per Email an Lucas Dudeck (l.dudeck@udk-berlin.de). 
 
 
 
Seminar: Marx and Engels on Art and Literature 
Prof. Dr. Angela Harutyunyan 
Donnerstag, 12 bis 14 Uhr, c.t. (Beginn: 17.10.2024), Hardenbergstr. 33, Raum 102 
 
The course focuses on Marx’s and Engels’s writings on art and aesthetics. While there is no systematic 
treatment of aesthetics in their work, there are scattered fragments that, when compiled together, reveal 
a consistent engagement with both art and aesthetics. Key Marxian formulations of alienated  labor versus 
aesthetic sensibilities in early Marx, art contra commodity in late Marx, questions of realism and reality in 
Engels, non-synchronous development, art and ideology, partisanship in art and literature, freedom of the 
press, the relationship between productive social labor and non-productive creative/intellectual labor 
provided a rich ground for the development of materialist aesthetics in the 20th century.  The course 
focuses on the writings of Marx and Engels which were compiled by philosopher Mikhail Lifshits in the 
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USSR in 1933 (Marx I Engel’s ob Iskusstve), a shortened version of which appeared in English soon after 
(The Philosophy of Art of Karl Marx. The Critics Group: New York, 1938). In 1977 Lee Baxandall and 
Stefan Morawski published a similar volume in the USA, acknowledging Lifshits’s pioneering effort (Marx 
and Engels on Art and Literature: A Selection of Writings. Telos Press, St. Louis/Milwakee). The readings 
are based upon these two volumes. A close engagement with Marx’s and Engels’s writings on art and 
aesthetics will provide a groundwork for the last four sessions that take up a particular theme and engage 
with it through twentieth-century Marxist philosophers and theorists. 
 
The course is taught in English. To register, please contact Dean Alexander 
Hartwig ma.hartwig@udk-berlin.de before October 15. 
 
Zuordnung: Kunst der Moderne und Gegenwart / Philosophie & Ästhetik 
 
 
Seminar: Curatorial Theories and Practices 
Prof. Dr. Angela Harutyunyan 
Donnerstag, 14 bis 16 Uhr, c.t. (Beginn: 17.10.2024), Hardenbergstr. 33, Raum tba 
 
This course offers an opportunity for students to gain knowledge in theories and methods of exhibition 
making practices and curating, combined with on-site discussions of exhibitions in Berlin. 
The course combines historical and theoretical explorations of various curatorial propositions as models 
for exhibition making practices with a boarder institutional analysis of the art world. Its starting point is the 
exhibition as a complex organism as either a critical or affirmative intervention in the reproduction of 
prevailing art historical, political and artistic discourses. 
 
Students will learn the difference between curating art events such as biennials and festivals that function 
temporarily and in a global context versus curating permanent collections in museums, including 
collections of non-Western art. They will be acquainted with various paradigmatic exhibitions that have 
historically changed the ways exhibitions are produced. This includes Harald Szeemann’s 1969 When 
Attitudes Become Form, Le Magiciens de la Terre of 1989, The Venice Biennial of 2003 and the 
documenta of 2022. The historicization of these curatorial positions is combined with developing a 
theoretical understanding of the exhibition as a “critical machine” that has the capacity to shape a 
community. 
 
The course has the following component: 
- Art historical, via selected case studies of exhibitions that have shaped art discourses in the 20th and 
21st centuries 
- Art theoretical: how to conceptualize curatorial positions, publics, audiences, etc. 
- Practical: excursions to exhibitions in Berlin to discuss curatorial positions on-site. 
 
The course is taught in English. To register, please contact Dean Alexander 
Hartwig ma.hartwig@udk-berlin.de before October 15. 
 
Zuordnung: Kunst der Moderne und Gegenwart 
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Proseminar: Introduction to Art History and Aesthetics 
Prof. Dr. Angela Harutyunyan 
Dienstag, 12 bis 14 Uhr, (Beginn: 15.10.2024), Hardenbergstr. 33, Raum 102 
 
The course provides an introduction to art history and aesthetics. It is structured around a conceptual and 
historical interrogation of the antinomies “art” and “history” as formative for the discipline from its very 
foundation. The seminar acquaints students with the main methods, theories and practices of art historical 
scholarship from the discipline’s inception in the 19th century to the present, including the so-called 
“critical turn” of the 1960s and 1970s informed by post-structuralism. 
 
The course introduces students to the methods of art historical interpretation such as 
formalism, iconography, structuralism as well as linguistic formalism and structuralism, social art history 
and so on. While focusing on theconditions upon which the autonomy of the discipline has formed, the 
course positions disciplinary autonomy in relation to the neighboring disciplines such as philosophical 
aesthetics, anthropology, sociology, history, linguistics, etc.  
 
The key questions addressed in the course include, what are the philosophical foundations of the 
discipline? Why and how is “classical” art history ultimately humanistic?  Is art history a science? 
How is the discipline’s autonomy formulated in the scholarship of humanist art historians? How does their 
scholarship propose a unity of theory, method and object of interpretation? How does art history open up 
towards language and culture since the 1970s and what does this entail in terms of the critical capacity of 
the discipline to revisit its own borders and boundaries? The historical and conceptual introduction to the 
discipline is combined with acquiring a specific vocabulary to describe and interpret visual art production. 
 
The course involves visit to museums and interpretative engagement with artworks in their institutional 
settings. 
 
The course is taught in English. To register, please contact Dean Alexander 
Hartwig ma.hartwig@udk-berlin.de before October 15. 
 
 
BA and MA Thesis Colloquium 
Prof. Dr. Angela Harutyunyan 
Dienstag, 14 bis 16 Uhr, c.t., (Beginn:  15.10.2024), Hardenbergstr. 33, Raum 102 
 
The BA and MA colloquium provides methodological and theoretical guidance for developing an 
argumentative research thesis. Students will be acquainted with means and strategies for art historical 
and art theoretical research. They will learn to engage with relevant literature critically and analytically, 
conduct interviews as well as analyze artworks. The course is based on presentations, workshops and 
discussions and aims to help students to develop final thesis projects according to academic standards 
and requirements. 
 
For registration, please send an email to Dean Alexander Hartwig: ma.hartwig@udk-berlin.de 
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Doktorandencolloquium 
Prof. Dr. Angela Harutyunyan 
Mittwoch, 14 bis 15 Uhr, c.t. (Beginn: 16.10.2024), Hardenbergstr. 33, Raum 101 
 
The PhD colloquium aims to give theoretical methodological and art historical guidelines to PhD students 
and postdoctoral researchers who I am advising. 
 
 

Seminar: Adorno, Zur Lehre von der Geschichte und der Freiheit 
Prof. Dr. Alexander Düttmann 
Mittwoch, 16 bis 18 Uhr, c.t. (Beginn: 23.10.2024), Hardenbergstr. 33, Raum 150 
  
Dieses Seminar ist ein Lektüreseminar. Wir werden gemeinsam Adornos Frankfurter Vorlesung „Zur 
Lehre von der Geschichte und der Freiheit“ aus den Jahren 1964/65 lesen und diskutieren. 
 
Zuordnung: Philosophie & Ästhetik 
 

Seminar: Antisemitismus und die Sache der Palästinenser: Adorno, 
Deleuze, Jean Genet, Godard 
Prof. Dr. Alexander Düttmann 
Donnerstag, 12 bis 14 Uhr, c.t. (Beginn: 24.10.2024), Hardenbergstr. 33, Raum 110 
  
In diesem Seminar geht es um die „Elemente des Antisemitismus“ in der „Dialektik der Aufklärung“ von 
Adorno und Horkheimer, um einen Aufsatz von Gilles Deleuze („Größe Yasser Arafats“) und ein Gespräch 
mit dem französischen Philosophen („Die Indianer Palästinas“), um Jean Genets Bericht „Vier Stunden in 
Chatila“ und um Godards und Miévilles Film „Ici et ailleurs“. 
 
Zuordnung: Philosophie & Ästhetik 
 
 

Seminar: Die Macht des Schicksals: Heidegger, Freud, Julien Green 
Prof. Dr. Alexander Düttmann 
Donnerstag, 10 bis 12 Uhr, c.t. (Beginn: 24.10.2024), Hardenbergstr. 33, Raum 102 
  
In diesem Seminar wird es um Heideggers Aufsätze „Moira“ und „Der Spruch des Anaximander“ gehen, 
um Freuds Abhandlung „Das Unbehagen in der Kultur“ und um Julien Greens Roman „Moira“. 
 
Zuordnung: Philosophie & Ästhetik 
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Seminar: Geschichte und Fortschritt: Kant, Hegel, Adorno und die 
kritische Theorie heute 
Prof. Dr. Alexander Düttmann 
Mittwoch, 18 bis 20 Uhr, c.t. (Beginn: 23.10.2024), Hardenbergstr. 33, Raum 102 
  
In diesem Seminar wird es um Kants Schrift „Idee zu einer allgemeinen Geschichte in weltbürgerlicher 
Absicht“ und „Erneuerte Frage: Ob das menschliche Geschlecht im beständigen Fortschreiten zum 
Besseren sei?“ gehen, um Hegels Einleitung zu seinen „Vorlesungen zur Philosophie der Geschichte“, 
um Adornos Aufsatz „Fortschritt“, um das Buch „Fortschritt und Regression“ von Rahel Jaeggi und um 
einzelne Aufsätze aus dem Sammelband „Depression und Fortschritt“, herausgegeben von Juliane 
Rebentisch und Christoph Menke. 
 
Zuordnung: Philosophie & Ästhetik 
 

Doktorandencolloquium 
Prof. Dr. Alexander Düttmann 
Dienstag, 15 bis 17 Uhr, c.t. (Beginn: 22.10.2024), Hardenbergstr. 33, Raum 104b 
 
Besprechung wissenschaftlicher Arbeiten. 
 
 
Seminar: Das Ende der Malerei 
Dr. Robert Kehl  
Dienstag, 14 bis 16 Uhr, c.t. (Beginn: 22.10.2024), Hardenbergstr. 33, Raum 110 
 
Das Seminar widmet sich einer zentralen Denkfigur der Kunst der letzten 150 Jahre: die Malerei sei tot, 
am Ende, müsse überwunden werden. Sie retten oder wiederbeleben zu wollen, ‚trotz allem‘ zu malen, 
oder sie zu betrauern, gehört in diesen Zusammenhang – der nicht erst im 20. Jahrhundert beginnt. Dass 
die Malerei als Königin der bildenden Kunst gestürzt sein könnte, empfand man schon um 1850, als die 
neue Technik der Fotografie eine Aufwertung der künstlerischen Idee und Spontaneität verhieß. Die 
Avantgarden des 20. Jahrhunderts entwickelten dann Assemblage, Montage und Readymade gegen die 
handwerkliche Könnerschaft, den individuellen Ausdruck und die ‚dumme‘ Visualität der Malerei, während 
der modernistische Diskurs der Medienspezifik sie in essenzielle Elemente zerlegte (monochromer 
Farbauftrag, das flächige, geformte Objekt), bis sie kaum mehr als solche zu erkennen war. 
Doch noch in der Postmoderne behält die Malerei Gewicht: zunächst im Modus der Parodie (Pop), dann 
mit dem revisionistischem Ernst einer Wiederaneignung des Subjektiven. Die Auseinandersetzungen um 
den Neoexpressionismus und den „revivalism“ der 80er Jahre wurden mit politischer Intensität geführt, 
während die Metapher des trauernden ‚Durcharbeitens‘ des Endes der Malerei eine konzeptuelle 
Versöhnung mit avantgardistischer Kritik anbot. 
 
Das Problem der Identität des Mediums verlor sich schließlich in postmedialen Kreuzungen einer 
installationsbasierten Gegenwartskunst. Malerei muss nicht sie selbst sein; Repräsentation wiegt mehr 
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als das Medium. Wenn aber heute figurative Malerei im Gefüge einer globalen Contemporary Art 
erstaunlich präsent scheint, so nicht zwingend wegen der Relativierung des einstigen Konflikts. Dessen 
Vorzeichen scheinen sich heute geradezu verkehrt zu haben, wenn repräsentationskritische (etwa 
queere, antirassistische oder dekoloniale) Ansprüche das traditionsgeladene Prestige der Malerei und 
ihrer Geschichte anrufen oder aneignen. 
 
In einer Reihe von Werkanalysen und Lektüren paradigmatischer Texte wollen wir uns einen Überblick 
über dieses so produktive ‚Ende‘ der Malerei erarbeiten und sowohl die jeweiligen normativen 
Voraussetzungen wie künstlerischen Konsequenzen diskutieren. 
 
Eine Anmeldung per Email vorab ist nicht erforderlich. Sie erfolgt verbindlich nach der ersten Sitzung. Die 
Bereitschaft zur Lektüre anspruchsvoller Texte sowie der Übernahme eines Referats ist Bedingung der 
Teilnahme.  
 
Zuordnung: Kunst der Moderne und Gegenwart  
 
Literatur: 
Beth Harland, Sunil Manghani (Hg.): Painting: critical and primary sources. London; New York 2016 (4 Bde.). 
AK Painting 2.0. Malerei im Informationszeitalter, hg. v.  Manuela Ammer, Achim Hochdörfer, David Joselit. 

München 2015. 
Eva Ehninger, Antje Krause-Wahl (Hg.): In terms of painting. Berlin 2016. 
Johannes Meinhard: Das Ende der Malerei und Malerei nach dem Ende der Malerei. Ostfildern-Ruit 1998. 
Yve-Alain Bois: Painting: The Task of Mourning (1986), in: Ders.: Painting as Model. Cambridge, Mass. 1993, S. 

229–244. 
Douglas Crimp: The End of Painting, in: October, 5/16 (1981), S. 69–86. 
Walter Benjamin: Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit (1936), in: Walter Benjamin: 

Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit. Frankfurt am Main 2003, S. 7–44. 
 
 
Seminar: Museale Institutionen der Gegenwart 

Emily Nill 
Dienstag, 12 bis 14 Uhr, c.t. (Beginn und Vorbesprechung Di., 29.10.2024, 10-18 Uhr – Hardenbergstr. 
33, Raum 201 / 14-täglich, 05.11., 19.11., 03.12., 17.12., 09.01., 14.01.). 
 
Was ist ein Museum in unserer Gegenwart? Die weitverbreitete Annahme einer Dualität von öffentlicher 
und privater Kunstinstitution, Museum und Galerie, staatlicher Förderung auf der einen Seite und Gesetze 
des Marktes auf der anderen, wird der Pluralität an institutionellen Formen und deren inneren Strukturen 
kaum gerecht. Neben “klassischen” Kunstorten finden sich zuhauf “private Museen”, die sich auf die 
Sammlung einer Privatperson konzentrieren, Kunstvereine, basierend auf Vereinsstrukturen, Museen 
ohne Sammlungen oder Ausstellungsorte, die an Unternehmen angegliedert sind, ebenso wie Räume, 
die sich auf die Förderung junger Künstler*innen konzentrieren. Neben der jeweiligen Finanzierung, 
internen (rechtlichen) Strukturierung, (stadt)politischer Bedeutung und der Geschichte solcher 
Institutionen, unterscheiden sie sich ebenso auf Grund unterschiedlicher kuratorischer und 
kunstvermittlerischer Ansprüche, die sich an ein zunehmend diverses Publikum richten. 
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Mit dem Ziel ein kritisches Verständnis für museale Ansprüche, Präsentationsformen und Strukturen 
innerhalb der deutschen Kunstlandschaft zu gewinnen, widmet sich das Seminar in verschiedenen 
Berliner Kunstinstitutionen Fragen wie: 
Welche Bedeutung hat die kulturelle und politische Bildung? Werden sich hartnäckig haltende 
Objektivitätsbehauptungen kunstgeschichtlicher Narrative in Frage gestellt oder aufrechterhalten? 
Wer wird wie angesprochen, Barrieren abgebaut oder intensiviert? Welche Rolle(n) nehmen öffentliche, 
private und deren “Mischformen” in aktuellen sozio-politischen und kulturellen Diskursen ein?  
 
Die Teilnehmer*innenzahl ist auf 15 Leute beschränkt, das Seminar findet auf Deutsch statt. 
 
Die erste Sitzung ist als Theorieblock konzipiert und findet am 29.10. von 10:00-18:00 Uhr statt, die 
Teilnahme ist obligatorisch für die folgenden Sitzungen. Gemeinsam diskutieren wir Texte von u.a. Tony 
Bennett, Nora Sternfeld, Mieke Bal, Julia Voss und Brian O'Doherty. 
Die folgenden Sitzungen finden im Zwei-Wochen-Takt dienstags von 12:00-14:00 Uhr s.t. (5.11., 19.11., 
3.12, 17.12. 14.01) in verschiedenen Berliner Institutionen (tba) statt. Die Bereitschaft zur Lektüre und 
aktiven Teilnahme wird vorausgesetzt. 
 
Anmeldungen bitte über e.nill@udk-berlin.de. 
 
Zuordnung: Kunst der Moderne und Gegenwart  
 
 
Proseminar: Einführung in die Kunstwissenschaft und Ästhetik 
Mathilda Blanquet 
Blockseminar: siehe unten (Beginn 05.02. – Vorbesprechung: 13.12, 12:00 – 14:00), Hardenbergstr. 33, 
Raum tba 
 
Wie kann man ein Kunstwerk analysieren und die zugrundeliegenden Probleme verstehen, sowohl in 
seiner formalen und ikonographischen Dimension als auch in Bezug auf seinen soziokulturellen Kontext 
und, im weiteren Sinne, in Bezug auf die Kunsttheorie? 
Durch die Kenntnis der theoretischen Bezüge und Bezugspunkte, der verschiedenen methodischen 
Ansätze und des grundlegenden Vokabulars des Fachs soll dieses Seminar den Studierenden die 
notwendigen Kenntnisse für das eigenständige Studium von Kunstwerken aus verschiedenen Epochen 
der westlichen Kunstproduktion vermitteln. 
Das Seminar bietet eine Einführung in die Ikonographie der abendländischen Kunst und in die 
grundlegenden Ideen der Kunsthistoriker und deren Definition, wie man sich einem Kunstwerk nähert. 
Daher werden die Sitzungen so strukturiert sein, dass grundlegende Texte gelesen und diskutiert und 
Bilder analysiert werden, die auf einem Korpus von Kunstwerken hauptsächlich aus dem 15. bis 19.  
 
Vorbesprechung: 13.12.2024, 14-16 Uhr, Ha-33 Raum tba 
Blockseminar: Mittwoch/Donnertag/Freitag: 5., 6., 7., / 12., 13., 14., Februar 2024 
Samstag: 8., 15., Februar 2024, 12:00 – 16:00, Ha-33 Raum tba  + In Situ  
 
Anmeldung bis spätestens 14.10.2024 erforderlich bei m.blanquet@udk-berlin.de  
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Seminar: Wahnwelten 
Dr. Nadine Hartmann 
Donnerstag, 12 bis 14 Uhr, (Beginn: 17.10.2024), Hardenbergstr. 33, Raum 151  
 
Über den Wahn hatte Freud nicht viel zu sagen, was ihm dazu aber einfiel ist 
vielleicht die ausschlaggebende Erkenntnis: der Wahn ist eine kreative Lösung für ein aussichtsloses 
Dilemma. Die Welt ist unerträglich geworden, wird verworfen und durch eine neue ersetzt. Dieser 
schöpferische Akt trägt häufig zugleich stereotypische (alles hängt mit allem zusammen und alle sind 
hinter mir her) und vollkommen idiosynkratrische Züge. 
 
Im Seminar werden wir uns dem Phänomen zunächst phänomenologisch über die psychopathologischen 
Kategorien, wie sie Karl Jaspers so einflussreich erarbeitete, nähern. Außerdem wird uns interessieren, 
wie Lacan im Anschluss an Freud die strukturelle Unterscheidung zwischen Neurose und Psychose als 
entscheidende diagnostische Kategorie herausstellt. Für ihn, wie für Freud, war dafür der 
autobiografische Bericht Daniel Paul Schrebers zentral. In Schrebers Denkwürdigkeiten eines 
Nervenkranken zeigt sich, welcher Not angesichts des Nexus von Gesetz, Geschlecht und Macht der 
Wahn Abhilfe zu schaffen versucht, und es ist zu diskutieren, wie aktuell diese Not ist. 
 
Schließlich wollen wir Versuche, den Wahnsinn zur Methode zu machen, kennenlernen, wie sie etwa Dalí 
mit seiner „paranoisch-kritischen Methode“ entwarf, oder wie sie Eve Sedgwick in der Tendenz der Kritik 
als „paranoides Lesen“ erkannte. 
 
Bitte melden Sie sich per Email für das Seminar an: n.hartmann@udk-berlin.de 
 
Zuordnung: Philosophie & Ästhetik 
 
 
Seminar: Gemäldegalerie Berlin: Das Porträt (1350-1800) 
Dr. Sabine Engel 
Freitag, 14 bis 16 Uhr, (Beginn: 18.10.2024), Hardenbergstr. 33, Raum 104 (Erste Sitzung am 
18.10.2024 – danach: Gemäldegalerie). 
 
Seit dem späten Mittelalter werden in der europäischen Malerei die Möglichkeiten der Darstellung des 
Individuums auf vielfältige Weise erprobt, wodurch heute eine Fülle an erhaltenen Porträts existiert. Zwar 
ist die künstlerische Aufgabe, das Abbild eines Menschen zu schaffen, immer dieselbe, doch wandeln 
sich die Bedingungen stets. Abhängig von sozialen, politischen, konfessionellen und ästhetischen 
Vorstellungen bewegen sich die künstlerischen Ausdrucksformen zwischen naturnaher Wiedergabe und 
bildnerischer Erfindung. Denn Bildnisse wenden sich immer an ein bestimmtes Publikum, an diejenigen, 
die das Wissen um die jeweiligen Darstellungskonventionen des Repräsentierten teilen. 
  
Das Seminar beschäftigt sich mit den Entwicklungen und unterschiedlichen Ausprägungen der Gattung 
Porträt vom 14. bis zum 18. Jahrhundert, vom Stifterporträt, autonomen Einzelporträt, Künstlerselbst-
bildnis, Kryptoporträt, Herrscherbildnis bis zu mehrfigurigen Porträts, vom Brustbild, Kniestück bis zum 
Ganzkörperporträt.  
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Die jeweiligen bildnerischen Strategien und die damit einhergehenden Bildnisfunktionen werden einen 
wichtigen Teil des Seminars ausmachen, wobei Gender- und Kolonialismusfragen nicht unbeachtet 
bleiben können. 
 
Die erste Sitzung findet am Freitag, den 18. Oktober um 14 Uhr c.t. in Raum 004 in der Hardenbergstraße 
33 statt, alle anderen Sitzungen in der Gemäldegalerie, Matthäikirchplatz. 
 
Voraussetzung zur Teilnahme an dem Seminar ist die Übernahme eines Referats, regelmäßiges 
Erscheinen und eine Anmeldung bis zum 10. Oktober 2024 unter: sa.engel@udk-berlin.de  
 
Zuordnung: Kunst der Vormoderne  
 
 
Seminar: Abolish the Family? Contemporary Art and Alternative Forms 
of Kinship 
Dr. Ivana Bago 
Freitag, 10 bis 12 Uhr, (Beginn: 25.10.2024), Hardenbergstr. 33, Raum 151 
 
For the past two centuries, utopian thinking has involved a radical reimagining of social relations, often 
based on the critique of one of the cornerstones of capitalist economy – the patriarchal, bourgeois family. 
If the persistence of the model of the nuclear, heteronormative family – or “familism” as such – testifies to 
the increasing privatization of care in our societies, what are the alternative ways of organizing and naming 
relations of care, love, kinship and belonging? The seminar will examine this question by bringing together 
a set of theoretical readings with contemporary art practices that critique the hegemonic model of social 
reproduction and imagine radically different ways of organizing and caring for life on this planet. Beginning 
with feminist artists of the 1970s, who deconstructed the gendered structures of reproductive and artistic 
labor, the seminar will explore contemporary artistic practices that find their grounding in different 
aesthetic and political positions, as they seek ways out of the inequalities defined by the intersections of 
race, class, gender, and sexuality. Students will be expected to read and discuss the assigned literature, 
as well as do research on and presentations of selected artistic projects. 
 
Please register via: ivana.bago@icloud.com   
 
Zuordnung: Kunst der Moderne und Gegenwart 
 
 
Seminar: The Reality of Representations: Theory and Art Practice  
Aysa Yaghmurian 
Dienstag, 13 bis 16 Uhr (14-täglich), (Beginn: 22.10.2024), Hardenbergstr. 33, Raum 151 
 
This course draws on developments in technology to reassess the question of reality and representation.  
Since the advent of photography, reflections on human access to what we call reality and its translation 
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through media have gained urgency. With the introduction of computer-generated images, augmented 
reality, and artificial intelligence, have reality and image-based representation switched roles?  
 
The course will look at how artists, researchers, philosophers, and media theorists engage with the 
construction of reality and to what extent visual media influence our perception and comprehension of it. 
The seminars will examine image-making as an everyday ‘cultural technique’, drawing on philosophical, 
sociological, and ethical discourses, critically examining how reality is constructed through techniques of 
visualisation and naming, addressing the challenges brought by contemporary ‘imaging techniques’. 
While we might speak of images as a language in which we think and communicate, from the archive to 
the algorithm, it might be more accurate to say that images speak us. How does the image, and its 
accompanying modes of transmission, shape and inform ways of seeing?  In what ways does the image 
determine our situation, working on our thoughts in the moment of giving them form? Is an image an 
image if it is not seen? 
 
Please register via: asyayaghmurian@gmail.com 
 
Zuordnung: Kunst der Moderne und Gegenwart 
 
 
Seminar: Körper und Maschine. Künstlerische Praxis zwischen 
Technologie und Embodiment seit 1960 
Dr. des. Aurea Klarskov  
Mittwoch, 10 bis 12 Uhr c.t., (Beginn: 23.10.2024), Hardenbergstr. 33, Raum 150 
 
Im Seminar beschäftigen wir uns mit künstlerischen Arbeiten an der Schnittstelle zwischen Körper und 
Maschine ab 1960. Durch das Aufkommen des Computers als künstlerisch nutzbarem Werkzeug, stellen 
sich in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts neue Fragen zur Kooperation und Interaktion zwischen 
lebendigen Körpern und den automatisierten Abläufen von Rechenmaschinen. Zunehmend nutzen 
Künstler*innen algorithmisch arbeitende Technologien, unternehmen Experimente zu maschineller und 
biologischer Programmierbarkeit oder reproduzieren analog die (Rechen)Leistungen von Maschinen 
durch die Arbeit ihrer Körper. 
Die theoretisch und historisch relevanten Diskurse reichen von Kybernetik und Informationstheorie, 
Konzeptkunst und früher Computer-Kunst zur künstlerischen Auseinandersetzung mit Infrastruktur und 
Umwelt. Zur produktiven Einschränkung richten wir einerseits den Fokus auf US-Amerikanische Kontexte 
der späten 1960er Jahre, indem wir uns u.a. Arbeiten von Bruce Nauman, Yvonne Rainer, Sol LeWitt 
oder Agnes Denes widmen. Der zweite Fokus richtet sich auf europäische Positionen wie u.a. Vera 
Molnar, Hanne Darboven oder Peter Weibel. Wir werden uns außerdem mit historischen Ausstellungen 
wie Software. Information technology: its new meaning for art (1970) auseinandersetzen und klassischen 
Texten von Donna Haraway und Katherine Hayles. 
 
Bitte anmelden über aurea.klarskov@posteo.de 
 
Zuordnung: Kunst der Moderne und Gegenwart 
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Seminar: Alternative Modernism with a Focus on Iranian Art 
Dr. Combiz Moussavi-Aghdam 
Mittwoch, 12 bis 14 Uhr, (Beginn: 16.10.2024), Hardenbergstr. 33, Raum 150 
 
In recent years, modernism has emerged as a critical topic in the humanities and arts, primarily due to its 
profound impact on how we perceive and represent the world. However, defining modernism and 
delineating its boundaries remains a complex challenge. Traditionally, modernism is viewed as a historical 
period and a philosophical and artistic-literary movement that spanned from the latter half of the 
nineteenth century to the mid-twentieth century in the Western world. This movement includes the works 
of figures such as Baudelaire, Dostoevsky, Manet, and Cézanne, extending to Joyce, Woolf, Picasso, 
Dalí, and Pollock. 
 

In recent decades, the rise of postcolonial theories has challenged the notion of a singular, "original," 
"integrated," and "unique" Western modernism. Scholars worldwide have sought to explore alternatives 
to the mainstream Western narrative and to question the presumed universality of modernism. Among 
non-Western regions, Iran stands out as a country with a rich historical heritage that embraced modernist 
art. During the Pahlavi era (1925-79), in alignment with policies focused on modernization and the 
construction of a new national identity, a distinct form of "modernism" emerged in Iran—one that aspired 
to be both national and global. 
  

This course will explore the nature and definitions of modernism, with a particular focus on the discourse 
surrounding alternative modernisms. We will then turn our attention to the formation, evolution, and impact 
of "Iranian modernism," analyzing and evaluating modernist trends in contemporary Iranian art within their 
aesthetic, socio-political, and historical contexts. 
 
Anmeldung unter: Cmoaghdam@yahoo.com 
 

Zuordnung: Kunst der Moderne und Gegenwart 
 
 

Seminar: Human and nonhuman worlds: philosophical perspectives 
Dr. Oxana Timofeeva 
Freitag, 12 bis 14 Uhr, (Beginn: 18.10.2024), Hardenbergstr. 33, Raum 151  
 
The course provides a historical introduction to the major problems addressed by Western philosophy 
from antiquity to the present, focusing on the interplay between human and nonhuman. It addresses arts, 
as well as major political, gender, technological, ethical and existential problems of contemporary life, 
such as climate change, extinction of species, war, the need for energy transition, global inequalities, and 
nuclear thread. The course helps students to find their way through the variety of must-reads in ancient, 
classical and contemporary continental philosophy, and, by systematizing this knowledge in a dialog 
between history and contemporaneity, enables them to navigate the complex field of contemporary theory. 
 
The language of the course is English.   The registration deadline is 13.10.2024 
Contact: oxana_san@yahoo.com 
 

Zuordnung: Philosophie & Ästhetik 


